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Damit ist der Weg frei für die Entwicklung vom VSA zum HVS,
was heisst vom
Verein für Schweizerisches Heimwesen zum Heim-Verband
Schweiz.

Hier das Wichtigste in Kürze:

- Der Heimverband Schweiz, nachfolgend HVS genannt, will
weiterhin sämtliche Heimtypen sowie Heime/Institutionen und
Heimleiterinnen als ordentliche Mitglieder gewinnen. Andere
Einzelpersonen, die sich beruflich mit Heimfragen befassen,
können als ausserordentliche Mitglieder aufgenommen werden.

- Der HVS will seine Stellung und Funktion als Dachverband der
Heime und Heimleiterinnen stärken, Strukturen und Organisation

der Vielfalt seiner Mitglieder anpassen, das fachliche Know-
how vertiefen, die Geschäftsstelle ausbauen und sein Leistungsangebot

erweitern - insbesondere im Bereich Dienstleistungen.

- Dazu soll intensiv, wenn immer möglich auf institutioneller Basis,

mit anderen Verbänden im Heimwesen zusammengearbeitet
werden. Der HVS ist offen für enge Kooperationen und/oder
Zusammenschlüsse.

- Der HVS gliedert sich intern auf in drei Fachverbände nach
Heimtypen (mit den Heimen als Mitgliedern), einen Berufsverband

(Schweizerischer Heimleiterinnen-Verband) sowie eine
Interessengruppe anderer Institutionen.

Mit der Zustimmung zu den Grundsätzen für die Reorganisation
wurden in Zürich der Weg freigegeben und die ersten Schritte
getan, um dem hohen Anspruch in Richtung Aufbau und Entwicklung

gerecht zu werden.

Bei der heutigen allgemeinen Situation im Heimwesen wird mehr
und mehr fachliche Kompetenz gefordert. Mit dem Entscheid
von Zürich ist die Stossrichtung «Entwicklung» nun klar
vorgegeben. Jetzt geht es darum, neue Statuten zu erarbeiten mit einer
geplanten Vernehmlassungsphase im September/Oktober 1992
und einer weiteren ausserordentlichen Delegiertenversammlung
am 25. November 1992. Bis am 1. Januar 1993 sollten die neuen
Statuten inkrafttreten. Das heisst: Gemeinsam mit vollem
Engagement voraus.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen einen schönen und
erfolgreichen Sommer
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

In der Einladung zur
ausserordentlichen Delegiertenversammlung

vom 11. Juni 1992
im Kongresshaus Zürich stand
zu lesen:

REORGANISATIONSKONZEPT

VOM VSA
ZUM HVS
Nach der im Januar 1992

durchgeführten Vernehmlassung,

lag nun die bereinigte
Fassung des Reorganisationskonzeptes, datiert vom 6. Februar
1992, vor und wurde von der Delegiertenversammlung am
11. Juni gutgeheissen.

Als einziges Traktandum ist
vorgesehen :
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